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greicher Vorſtoß ſüdlich des Gugangtales
44 Offiziere und 1800 Mann gefangen

Gewitterſtimmung in Schweden
Von unſerem Korreſpondenten

Stockholm 20 Juni 1917
Der ſchwediſche Reichstag hat eben ſeine letzte ordent

liche Sitzung in dieſer Wahlperiode abgehalten Neuwahlen
ſtehen in einigen Wochen bevor Das politiſche Leben Schwe
dens trägt zurzeit das Gepräge einer allmählich faſt uner
träglich gewordenen Gewitterſchwüle Es läßt ſich nicht
leugnen daß die Vorgänge in Rußland auf die Maſſen der
ſchwediſchen Arbeiterbevölkerung einen recht bedenklichen
Einfluß geübt haben Das ſchwediſche Volk leidet ſehr er
heblich unter Lebensmittelſchwierigkeiten Gedankenlos
plappert man den gewiſſenloſen Demagogen die ſich aus der
Aufhetzung der Bevölkerung ein Geſchäft machen den Satz
nach daß die verantwortlichen Staatsmänner den groben
Fehler begangen hätten den Zorn Englands zu erregen ſo
daß die notwendige überſeeiſche Zufuhr geſperrt wurde Das
Miniſterium Hammarfſkiöld fiel bekanntlich als Opfer dieſer
Auffaſſung die ſich auf die Mehrheit der Mitglieder der
weiten Kammer verpflanzt und bewirkt hatte daß man

Hammarſkjöld und ſeinen Miniſterkollegen allerlei parla
mentariſche Schwierigkeiten bereitete u a die Bewilligung
des größten Teils der zur Aufrechterhaltung der Neutrali
tätsmache verlangten Mittel verweigerte

Das Miniſterium Swar tz welches das politiſche Erbe
von Hammarſkjölds Regierung antrat hat obwohl es durch
weg aus konſervativen Politikern beſteht ſeitens der libe
ralen und ſozialdemokratiſchen Mehrheit der zweiten Kam
mer eine etwas mildere Behandlung erfahren Dazu hat
nicht am wenigſten die Tatſache beigetragen daß der neue
Auslandsminiſter Exzellenz Lindman den Vertrag mit der
engliſchen Regierung abſchloß wodurch die Freigabe mehrerer
in engliſchen Häfen unrechtmäßigerweiſe zurückgehaltener
ſchwediſcher Getreideladungen erreicht wurde Gleichwohl
kann die gegenwärtige politiſche Situation in Schweden nur
als eine Art parlamentariſchen Waffenſtill
ſtandes als eine Stille vordemSturm bezeichnet
werden Die freiſinnige und ſozialdemokratiſche Mehrheit
der zweiten Kammer drang nach dem Amtsantritt des Mini
ſteriums Swartz darauf daß die neue Regierung bindende
Erklärungen betreffs der Abſchaffung des veralteten Klaſſen
wahlrechts nach Zenſus zur erſten Kammer abgäbe und es
kam ſowohl im Reichstage als unter der Bevölkerung zu er
regten Szenen Schließlich aber kam auf das Erſuchen des
Miniſterpräſidenten Swartz eine Art Vergleichs zwiſchen der
Regierung und der Mehrheit der zweiten Kammer dahin zu
ſtande daß die Verfaſſungsfrage bis nach den Reichstags
wahlen verſchoben werden ſolle

Dieſer Vergleich befriedigt die Maſſen der Arbeiter
bevölkerung keineswegs In vielen ſchwediſchen Städten
gärt es noch in gefahrdrohender Weiſe Die Unruhe iſt im
Begriff auch die Arbeitermaſſen der Grubeninduſtrie zu er
faſſen und es kommt in vielen Gegenden Schwedens fort
geſetzt zu Erhebungen die bisher von Militär und Polizei

nicht ohne Blutvergießen zum einſtweiligen Stillſtand
gebracht wurden Es war zwar dem energiſchen Auftreten
des Führers der gemäßigten Sozialdemokraten Herrn
Branting zu verdanken daß es diesmal nicht zum Ge
brauch der ſchärfſten Waffe der mißvergnügten Arbeiter
ſcharen den Heneralſtreiks kam doch Branting iſt
an der Situation ganz beſonders ſchuldig da er der ſchlimmſteBe gegen die neutrale Haltung der egrern war Jetzt

teilich iſt der radikake Flügel der Sozialdemokratie agita
toriſch der führende Die Kluft zwiſchen den gemäßigten
Sozialdemokraten und dem linken Flügel der ſogialdemokra
tiſchen Partei aber wird immer größer Die ine Sogia
liſten wollen lieber heute als morgen die Revolution an
fangen um die Einführung der republikantſchen Staatsform
zu erzwingen Herr Branting hat das bisher verhin
dert Der Waffenſtillſtand der in der zweiten Kammer zu
ſtande kam war in der Hauptſache auch ſein Werk Tempe
ramentvolle Reichstagsſozialiſten wie Stockholms Bürger
meiſter Herr Lindhagen und der Redakteur Hoeglund miß
billigen aufs kräſtigſte Brantings Haltung

Zum ernſthaften Ausbruch wird aber der politiſche
Sturm in Schweden erſt mit dem Anfange des Wahlkampfes
kommen Die Liberalen und Sozialdemokraten ſind darüber
einig ſchon jetzt zu verlangen daß der König und die Regierung einen r u Wa lſieg in der
Weiſe ſofort reſpektieren müſſe daß möglichſt bald Schritte
unternommen werden um das veraltete Klafſenwahlrecht
zur erſten Kammer ahzuſchaffen gleichzertig erwartet man
von der Krone und von dem Miniſterium daß e das Gyſtem
des Parlamentarismus bis zu ſeinen letzten Konſe
quenzen anerkennen Dies Verlangen i ein ſo beimmtes
daß die freiſinnigen und ſogialdamokr ührer andern
falls keine Garantie flir die wette ne erhaltuag derOrdnung unter den Maſfen übernehmen zu Kaunen erthiren

Bet akler dieſer Anrnhe iſt es wenkeftens erfreuß h feſt
uſtellen daß der Auslandsminiſter Herr Lindy,geo dem der ruſſiſchen DemokratenKeichetage gegenſtbet den n e hte Depeſchen

VWTB Wien 26 Juni Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz

Unverändert
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Am 25 Juni haben Kaiſerſchützen und Teile des weſt
galiziſchen Infanterie Regiments Nr 57 nach gründlicher
Vorbereitung und mit wirkſamſter Artillerieunterſtützung die
auf dem Grenzrücken ſüdlich des Sugana Tales noch in
Feindeshand verbliebenen Stellungsteile in tapferem zähem
Kampfe voll wieder genommen Alle Gegenangriffe des
Feindes ſcheiterten an der tapferen Haltung unſerer Be
ſatzung BVieher wurden gegen 1800 Mann an Gefangenen
darunter 44 Offigtere eingebracht

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WIB Berlin 26 Juni abends Amtlich
Von den Fronten ſind keine größeren Kampfhandlungen

gemeldet

Letzte Depeſchen
Auflöſung das ungariſchen Abgeorönetenhauſes

T V Budapeſt 26 Juni Jn den Wandelgängen
des Abgeordnetenhauſes war heute das Gerücht verbreitet
daß Graf Eſterhazy bei ſeiner geſtrigen Audienz in Wien die
Ermächtigung zur Auflöſung des Abgeordnetenhauſes und
zur Ausſchreibung von Neuwahlen erhalten habe Zu vieſer
ultima ratio werde die Regierung jedoch erſt greifen wenn
die derzeitige Majorität die Fortführung der Geſchäfte un
möglich machen würde Die Auflöſung ſoll in dieſem Fall
Ende Auguſt erfolgen und Neuwahlen für September oder
Oktober ausgeſchrieben werden

Nöor zum Bundesrat gewählt
e B Berlin 26 Juni Die ſchweizeriſche Bundes

verſammlung hat heute mit 168 von 192 gültigen Stimmen
zum Bundesrat an Stelle von Bundesrat Hoffmann den
Rationalrat Guſtav Ador zum Pr ſidenten des internatio
nalen Komitees vom Noten Kreuz gewählt Der Neu
gewählte wurde am 23 Dezember 1849 in Genf geboren
ſtudierte dort Jurisprudenz war von 1879 1882 Staatsrat
feit 1889 Nationalrat und ſeit 1901 Nationalratspräſident

WIB Pern 26 Juni Scheigzeriſche Depeſchenagentur
Anläßlich der Neuwahlen zum Bundesrat beſchloß dieſer dre

Organiſation der Bundesverwaltung und die Einteilung der
Departements zu verändern Die Handelsabteilung wird
wieder dem Volkswirtſchaftsdepartement nicht mehr dem
politiſchen Departement zugeteilt Ferner ſoll das politiſche

vereinigt werden

Rußland und die Freiheit Belgiens
Kopenhagen 25 Juni Die Petersburger Telegraphen

Agentur verbreitet folgendes Jn der Sitzung der Arbeiter
und Soldatenräte Rußlands in welcher die Beſprechung der
Kriegsziele beendet wurde ergriff Vandervelde das Wort
zu folgender Grklärung Wir ſtimmen mit Euch über die
Kriegsziele vollkommen überein Wir weiſen jeden Krieg
ab außer einem BVefreiungskrieg und dem Krieg zu recht
mäßiger Verteidigung Aber es beſtehen Meinungsver
ſchiedenbeiten über die Mittel und Wege Jhr habt ſoeben
dem Deſpotismus ein Ende gemacht und befindet Euch im
glücklichen Zuſtande des Freiheitsrauſches Auch wir ſind
vor dem Kriege frei geweſen Jetzt ſind unſere Brüder die
belgiſchen Arbeiter Sklaven des Kaiſers Würdet Jhr eben
ſo leiden wie Belgien ſo würdet Jhr die gleichen Gefühle
haben wie die Belgier Jn die Freude die die ruſſiſche Revo
lution in Belgien hervorgerufen hat miſchte ſich die Un
ruhe ob die ruſſiſche Revolution fähig ſei die ihr geſtellten
Aufgaben zu löſen Aber nach dem was ich geſehen habe
nehme ich beim Verlaſſen Rußlands einen günſtigen Ein
druck mit fort Wir begrüßen den Arbeiter und Soldaten
rat mit dem feſten Vertrauen in die ruſſiſche Revolution und
in der Ueberzeugung daß ſie die ganze Welt befreit hat

Der Präſident des Rongreſſes erwiderte Die ruſſiſche
Demokratie iſt ſich der Leiden Belgiens und des belgiſchen
Proletariats bewußt Sie weiß welcher zum ſchnellen
Frieden führen kann Sie verſteht die deutung des
Kampfes für den allgemeinen Frieden Rußland iſt nur von
eivem Gefühle erfüllt Es weiſt jeden Frieden der nicht auf
den von ihm genannten Grundlagen beruht zurück Dis
Freiheit Belgiens iſt uns ebenſo teuer wie die Jnterofſen

e
zhe auch Soaite4

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht

Departement wieder mit dem Poſten des Bundespräſidenten

b

der Regierung energiſch betont hat Das machte auf alle
Parteien den beſten Eindruck und das Haus ſchloß ſich ein
ſtimmig den Ausführungen des Auslandsminiſters an Nach
dieſer Rede muß man die Rolle der ſchwediſchen Aktiviſten
als für die noch übrige Dauer des Weltkrieges ausgeſpielt
betrachten Wie von angeſehener politiſcher Seite ausge
ſprochen wurde müſſen jetzt beide kriegführende Mächte
gruppen darüber im klaren ſein daß irgend welche Ausſicht
Schweden in den Krieg hineinzuzwingen nicht beſtehe

Die unmögliche ruſſiſche Offenſive
Verlin 25 Juni Ueber die Ausſichten einer ruſſiſchen

Offenſive ſchreiben die Baſler Nachrichten vom 24 Juni
Man darf ſich heute wohl die Frage vorlegen ob die jetzigen
Machthaber der Alliierten trotz ihrer Reden Intereſſe an
einer baldigen ruſſiſchen Offenſive haben können deren
Scheitern ſich mit ziemlicher Sicherheit vorausſagen läßt
Es kann möglich ſein daß Bruſſilow aus der Heeresmaſſe
einige Armeen zuſammenbringt die angriffsbereit wären
Wie aber würden ſich die inneren Verhältniſſe Rußlands ge
ſtalten wenn das Unternehmen mißlänge Ein neuer noch
gründlicherer Zuſammenbruch wäre unvermeidlich der die
jetzige Regierung untergehen ließe und dann würde der ge
fürchtete Sonderfrieden doch zuſtande kommen Von dieſem
Geſichtspunkte aus müßten die Mittelmächte eigentlich
wünſchen daß es der Kraft Kerenſkis und Bruſſilows ge
länge die Maſſen zum Sturm mitzureißen

Von anderer Seite wird uns dazu geſchrieben Von einer
Offenſive zu reden iſt um ſo müßiger als die Gegenrevolution
bereits vernehmlich an Rußlands Türen klopft Angefangen
hat die Gegenrevolution bereits mit der Wiedereinberufung
der Duma Soldaten und Arbeiterrat roch den Braten
Lenin ſtürmte auf die Straße die Arbeiter traten in den
Ausſtand die Frontſoldaten deſertierten zu Hunderttauſen
den und die Koſaken traten auf den Plan Als ſie zu ihrem
allruſſtſchen Kongreß in Petersburg zuſammentraten war die
Geduld des Volkes erſchöpft Es haben an der Newa kleine
Straßenkämpfe ſchon in den Tagen vom 16 bis 18 Juni
ſtattgefunden Unter der Hand waren drei Koſakenregi
menter in die Nähe von Petersburg herangeſchafft worden
Petersburg ſollte an einem beſtimmten
Tage von Koſaken beſetzt werden Aber die
Sache wurde von Eiſenbahnern verraten die ſofort im Ein
vernehmen mit den radikalen Gruppen des Arbeiter und
Soldatenrats in den Streik traten ſo daß die Heranſchaffung
weiterer zur Regierung bezw zur neuen Revolution halten
der Truppen verzögert wurde Die Ueberrumpelung
von Petersburg wurde verhindert Die ſozig
liſtiſchen Miniſter Tſchernow Skobelew und Tſeretelli wur
den aufgefordert ihre Aemter niederzulegen um Klarheit
zwiſchen den Forderungen der Arbeiterſchaft und den An
hängern der Gegenrevolution zu ſchaffen Die drei Herrey
ſuchten zu vermitteln

Kußlanös Separatkrieg

T V Lugano 26 Juni Wie der Londoner Ver
treter des Secolo berichtet habe Maxim Gorki erklärt
daß Rußland da es für dieſes unmöglich ſei einen Separat
frieden zu ſchließen fortan einen Separatkrieg für eigene
Rechnung und für die eigenen Ziele führen müſſe Nach
unterrichteten Pariſer Kreiſen ſoll die franzöſiſche Regierung
2arauf vorbereitet ſein daß Rußland als Alliierter aus
ſcheide Frankreich habe bereits dementſprechende Maßregeln
getroffen

e B Stock holm 26 Juni Nach Petersburger Mel
dungen erklärte Tſeretelli den Vertretern des Arbeiterrates
gegenüber daß die ſämtlichen von der alten Regierung mit
den Alliierten abgeſchloſſenen Verträge vom 14 September
1914 aufgehoben werden Die proviſoriſche Regierung ſchließe
mit den Alliierten neue Verträge welche die hauptſächlichſten
Intereſſen der Alliierten berückſichtigen aber auch dem neuen
Standpunkt des Ruſſenvolkes in der Kriegs und Friedens
frage Rechnung tragen

Die NHnarchie der Oſtſeeflotte

Amſterdam 26 Juni Die Daily News berichtet
vom 12 Juni Die geſamte Beſatzung von drei Kriegsſchiffen
der ruſſiſchen Oſtfeeflotte hat nachfolgende Forderung ge
ſtellt Der Bürger Rikolai Ramanow ſoll unter Geleit zu
verläſſiger revolutionärer Truppen nach Kronſtadt über
geführt werden um dort ſeine Verurteilung abzuwarten
Wir geben unſeren Entſchluß zum drittenmal kund und ver
ſtehen in diefer Sache keinen Spaß anderenfalls treten wir
ſpäter öffentlich und mit Gewalt auf

Die Ruſſen und ihre engliſchen Offiziere
I U Stodholm 26 Juni Der dem ruſſiſchen Generalhab zugetellte deitilge o erſt Nikock einer der Hauptkriegs
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heher in Petersburg der als Jnſtruktor der ru n ſonannten Marſchkolonnen u ſein arrogantes e
ßer den Petersburger Soldaten ſich ſehr mißliebig gemacht

hat wurde auf Straße von den Soldaten verhaftet
ünd nach einer Kaſerne gebracht wo er trotz ſeines Proteſtes
die Nacht über verbleiben mußte Die britiſche Votſchaft
durch das Verſchwinden des Oberſten beunruhigt wandte ſich
an den Chef des Petersburger Militärbezirks der Nikocks
Aufenthalt erkundete Gütiges Zureden half nichts Er
als den Soldaten eine ſtrenge Unterſuchung gen den bri
tiſchen Oberſten verſprochen wurde durfte dieſer die Haft
gelle verlaſſen

Kirgiſiſche Unabhängigkeitsbewegung
T V Stockholm 26 Juni Der Berichterſtatter der

Voſſ Ztg meldet von einer begonnenen ernſten Gärung
innerhalb der Kirgiſenbevölkerung im ſüdweſtlichen Sibirien
Die als Schiffsarbeiter auf den Flüſſen Tobol Jſchim und
Jrtyſch beſchäftigten Kirgiſen haben wie auf Kommando die
Arbeitsſtätten verlaſſen und ſich nach den heimatlichen Städte
niederlaſſungen begeben ſo daß die geſamte weſtſibiriſche
Schiffahrt eingeſtellt werden mußte Südweſtlich von Omsk
ſammeln ſich bewaffnete Kirgiſen deren Anzahl bereits auf
10 900 Mann Fußvolk und Reiter beziffert wird Wo die
Kirgiſen ihre land wirtſchaftlichen Produkte noch auf die
Märkte bringen weigern ſie ſich Bezahlung in ruſſiſchem
Papiergeld entgegenzunehmen und ſind nur zum Tauſch
handel bereit Dieſe ſeparatiſtiſche Bewegung breitet ſich
raſch nach Weſten und Südweſten aus und hat bereits die
Steppenkirgiſen links der Wolga nach Aſtrachan und Oren
burg zu ergriffen

Rußland will rationieren
Petersburg 25 Juni Meldung der Petersb Telegr

Agentur Die Vorläufige Regierung hat den Verpflegungs
miniſter beauftragt zur Organiſattion einer planmäßigen
Verteilung von Stoffen Schuhwaren Petroleum Seife und
anderen notwendigen Erzeugniſſen zu ſchreiten Die Preiſe
zu denen dieſe Erzeugniſſe verteilt werden ſollen die Koſten
ihrer Herſtellung Beförderung und Verteilung decken

Petersburg 25 Juni Meldung der Petersb Telegr
Agentur Die Vorläufige Regierung hat die Neuordnung
der Kriegs und Armeekorps Gerichte gutgeheißen die die
Teilnahme von Geſchworenen vorſieht die in gleicher Zahl
einerſeits den Offizieren und Angeſtellten der Kriegsämter
und andererſeits den Soldaten entnommen werden ſollen

Zurückziehung der ruſſiſchen Truppen von der Weſtfront
Baſel 26 Juni Die Baſler Nachrichten melden vom

25 aus Paris Die ruſſiſchen Truppen haben die franzöſiſche
Front verlaſſen und ſind aus dem Lager von Mailly nach
dem Lager von La Courtine verbracht worden Einige Ab
teilungen wurden nach Neuf Chateau verbracht

Engliſche Soldaten als Gefangenen
möröer

Mit welcher Roheit ſich die Engländer über die Vor
ſchriften des Kriegsrechts und die einfachſten Geſetze der
Menſchlichkeit gegenüber ihren Gefangenen hinwegſetzen
zeigen die folgenden eidlichen Ausſagen die von zehn Augen
zeugen faſt übereinſtimmend berichtet werden Am aus
führlichſten ſchildert der Unteroffizier bei einem Jnfanterie
regimént Friedrich dieſe Vorgänge

Es war in der Nacht vom 9 zum 10 September 1916
als wir beim Vorgehen gegen eine neue Stellung der Eng
länder bei Moival während des Vorſtürzens in Gruppen
auseinander kamen Wir gerieten dabei Unteroffizier J
und ich in die Ecke eines Birkenwäldchens und befanden
uns plötzlich in einem Graben der von den Engländern
in der Nähe unſerer zweiten Stellung ausgehoben war
Jn dieſem Graben kroch ich ein paar Schritte weiter und
ſah ohne bemerkt zu werden vor mir eine größere Anzahl
Engländer die etwa zweibis drei Gruppen
Deutſche gefangen genommen hatten Die Ge
fangenen hatten bereits abgelegt und abgeſchnallt und
waren geſammelt um abgeführt zu werden Sie ſtanden

ne TeeTobias Wilöers Weg zur höhe
Roman von Zdenko v Kraft

40 Fortſetzung Nachdruck verboten
Die Leute waren ſchon wieder davongegangen man

ſah ihre vielen Stapfen im Schnee
Nur zwei Letzte ſtanden noch da Erasmus und der

alte Roth Und Erasmus nahm ein paar Bergblüten des
en von ſeinem Hut und ließ ſie auf die ſchwarze Erde

fallen
Schau Vater ſagte er das eine is noch nöd auf der

Welt und s andere is ſchon wieder gangen Jn die Wänd
droben hab ich noch allwerl s ſchwerſte Mannsbild am Seil
derhalten Und ſo a kleine Kinderſeel wann s davonfliegen
will kann die größte Lieb nöd aufhalten

Bub es kann wohl nöd anders ſein Auf der einen
Seit zieht der Menſch abi auf der andern der liebe Gott in
d Höh Und der liebe Gott is halt allweil der Stärkere

g Momus ſah ſeinen Vater betroffen an Dann ſagte er
ernſt

Das hettt er halt auch ſelbigsmal auf m Danielſteig
beweiſen ſollen Aber wer weiß ob der alte Herr Winter
nöd noch leben tät wann s nach m lieben Gott gangen
wär

Der Alte fühlte die ſeltſame Erregung in der Stimme
des Sohnes ſah ihn ſcheu von der Seite an und ſchwieg

Erasmus zögerte lange bevor er ſprach
Vater Es is a heiliges Platzl da und a heilige

Stund Jch bitt dich Vater bei der Seel von unſerm
Kindl da ſag d Wahrhett wie war s damals auf m Daniel
teig Vater Es muß doch a wen g anders weſen ſein
nit dem Winter und mit dem andern Der liebe Herr
gott will d Wahrheit Vater Und Gott is allweil der
Stärkere

Der Kopf des Alten fiel tief hinunter auf die Bruſt
Ja Bub ich ſpür s heut wird ſich s weiſen müſſen

daß er der Stärkere is d
Erasmus nickte No alſo Komm Vater und danachen wir uns jetzt auf n Heimweg daß d Lieſel nöd ſo

kang allein ſein muß Und dir wird s Reben leichter beim
Marſchieren Er betete noch ein Vaterunſer und ſah als er
an davonging über die Schulter noch einmal zurück auf den
einen ſchwarzen Hügel der ſich aus dem ſilbernen Schnee

heraushob Auf der Straße ſagte er unter ſchweren Atem
jügen So Vater jetzt kannſt mir alles in Ruh verzählen
Ich bin doch dein Bub l Nöd

9

in zwer Glkedern Plötzlich ſah ich wie ein Maſgewehr von halb rechts per in die gefange

nen Deutſchen ſchoß alle ſtürzten getroffen zu
Boden Aber nicht genug mit dieſem glänzenden kriege
riſchen Erfolg immer weiter tackte das Maſchi
nengewehr auf den fo am Boden wälzenden Haufen
menſchlicher Körper bis keiner ein Lebenszeichen
mehr von ſich gab Jch konnte den ganzen Vorfall

nau beobachten da ich nur 15 bis 20 Meter entfernt lag
o habe ich ganz deutlich geſehen wie das Maſchinen

ewehr v gerichtet wurde als die Gefangenen am Bodenogen Jch ſelbſt hatte in dem Graben Deckung und auch

Schutz gegen Sicht Als ich um aus dem Bereich der Eng
länder zu kommen in dem Graben etwas weiter gekrochen
war ſah ich mir gegenüber in einer Entfernung von kaum
10 Meter etwa 10 Engländer die drei deutſche unbe
waffnete Gefangene vor ſich aufgeſtellt hatten und
die ſie anſcheinend ausfragten Plötzlich zogen die Eng
länder die Piſtole ſetzten ſie ihrem Gegenüber auf die
Bruſt und knallten ſie wie ein Stück Vieh
nieder Wie durch ein Wunder gelang es mir aus
meiner gefährlichen Stellung zu entkommen und zu meiner
Truppe zurückzukehren

Aus derſelben Septembernacht berichten der Gefreite
Jacob L und der Gefreite Ludwig H ähnliche Beobachtungen
Bei den Engländern war augenſcheinlich der Befehl ausge
geben in dieſem Gefechtsabſchnitt überhaupt ſämtliche
Gefangenen niederzumachen Dieſe Vermutung
wird beſtätigt durch die eidlichen Berichte weiterer
Augenzeugen

Man hätte es früher kaum für möglich gehalten be
merkt die Norddeutſche Allgemeine Zeitung zu dieſen Be
richten daß weiße Engländer die angeblichen Vorkämpfer
für die Geſetze des Völkerrechts ſich benehmen würden wie
die grauſamſten Wilden Wie in ſo vielen Dingen ſo hat
auch hier der Weltkrieg klärend gewirkt Der Deutſche wird
ſich in Zukunft keinen Jlluſionen über die Ritterlichkeit
ſeiner Feinde mehr hingeben und er wird wenn er ſich zu
internationalen Abmachungen nach dem Kriege bereit finden
wird reale Sicher heiten dafür verlangen
daß derartige Grauſamkeiten und Roheiten nicht wieder vor
kommen Auch wäre es erwünſcht Vorſorge zu treffen daß
die Schuldigen nach Friedensſchluß mit den
ſchwerſten Strafen belegt werden vor allen Dingen
aber höhere Befehlshaber die ihre Macht dazu
mißbrauchen ihre Untergebenen zur Ermordung von
Gefangenen anzuhalten

England
Asquith Miniſter im Kabinett Lloyd George

c B London indirekt 24 Juni
Den Hauptgeſprächsgegenſtand in politiſchen Kreiſen

bildet gegenwärtig die Frage des Eintritts Asquiths in das
Kabinett Lloyd George der beſonders mit Hinſicht auf die
internationale Lage angeſtrebt wird Anſcheinend hat man
dabei eine moraliſche Wirkung auf die ruſſiſche Demokratie
und zuglech auf die öffentliche Meinung der Vereinigten
Staaten im Auge wo trotz aller Bemühungen nicht alles ſo
geht wie es im engliſchen Jntereſſe wünſchenswert wäre
Es iſt deshalb eine ſtarke Stimmung dafür vorhanden As
quith zur Fortſetzung der Miſſion Balfours als außerordent
lichen Botſchafter nach Amerika zu ſenden wo gleichzeitig

Lord Northcliffe mit dem von ihm gegründeten großen
engliſch amerikaniſchen Preſſekonzern in derſelben Richtung
wirkt Darin würde eine Beſtätigung für jene Mitteilungen
liegen die während Balfours Tätigkeit in Amerika nach
London gelangten ſeine amerikaniſchen Freunde hätten ihm
eröffnen müſſen die franzöſiſch engliſche Miſſion ſei zu früh
gekommen die Stimmung in Amerika ſei noch nicht genügend
entwickelt Anſcheinend iſt ſie das auch jetzt noch nicht denn
von den drei Milliarden Dollar die auf die Freiheits
anleihe gezeichnet wurden entfallen zwei Milliarden allein
auf New York den Sitz des amerikaniſchen Großkapitals
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Erasmus her Erzählen in aller Ruh ja
Aber es dauerte noch lange bis er begann
Haſt recht VBub Der liebe Gott will d Wahrheit

Endlich amal Jetzt hat er s derzwungen Und daß ich nöd
lang ſchon redt hab das war mei einzige Sünd Schau
Bub ſelbigsmal du weißt ja da ſind wir grad von
der Heukuppen umig ſtiegen Ich voraus der Winter in der
Mitt der Lerch als Letzter Und ſchau

Er blieb ſtehen trocknete die Stirn und ſah ſich um ob
nicht jemand in der Nähe wäre

Alsdann beim Einſtieg da hab ich meine zwei Herrn
ans Seil nehmen wollen Aber der Lerch hat mich aus

lacht No ja walttätig is er allweil a biſſ l weſen
was er mögen hat das hat man tun müſſen No und

weiter unten da kommt der Block weißt der a wen g über
hängt Den hab ich paſſiert und nachher hab ich mich um

ſchaut ob die zwei andern nachkommen Und da Er
rieb ſich mit der Hand die Augen als ſähe er trübe Da is
der Winter ſchon in der Luft weſen Jch bin hin ſprungen

hab meint ich derwiſch ihn noch aber da hat ſich der
Lerch gahlings mit alle zwei Fäuſt ang halten an mei m
Arm daß ich mich nimmer rühren hab können

Erasmus atmete tief
Und anders war s nöd Vater

Alte ſchüttelte ſich als wollte er etwas von ſich ab
werfen

Na anders nöd Aber kaasweiß is der Lerch imſicht g weſen und nöd anſchau n hat er mich können
und ſo ausg ſchaut hat er als ob er an Schwindel kriegen
tät der Lerch weißt der ſeiner Lebtag noch nie nöd
ſchwindlig worden is No ja und da haben wir halt
nachher abiſteigen müſſen wir zwei der Lerch und ich

Erasmus packte mit der Fauſt die Schulter des Alten
und ſeine Augen öffneten ſich weit

Und da Vater da mußt doch ſchon wußt haben
Als der Alte das Entſetzen des Sohnes gewahrte ver

ging auch ihm die erzwungene Ruhe Seine Stirn bekäm
Zornfalten und er ballte die Fäuſte

Nix hab ich wußt nix nix nix Was ſoll ich denn
ſelbigsmal wußt haben

T ver Tag i ßen hat deErſt am andern wie s geheißen hat der Lerch
wär krank und tät nix reden können oder nix reden mögen

und wie d Schandarm kommen ſind und haben ſo dumm

tnen

Beiſpielsweiſe zeichnete die Firſt National Bank of New York

Ja ja murmelte der Alte und haſtete ängſtlich neben

allein 75 Millionen Dolkar MYon Abrkgens auch 100 000
Dollar Dabei hat der Schatzſekretär Mac Adoo ſich die größte
Mühe gegeben den Amerikanern klarzumachen was für ſie
auf dem Spiele ſtehe unter anderm daß die Deutſchen nach
einem Siege von den Vereinigten Staaten 260 Milliarden
Kriegsentſchädigung erheben würden Man weiß in Lon
don ſehr gut daß die Stimmung die William Randolp
Hearſt der größte Zeitungsherausgeber der Vereinigten
Staaten im New York American kürzlich zum Ausdruck
brachte wir müſſen nicht nur für uns ſelber ſorgen ſondern
ouch das bankrotte und hungrige England füttern und
finanzieren dazu hat man uns in den Krieg hineingebracht,
durchaus nicht auf einen kleinen Kreis der amerikaniſchen
öffentlichen Meinung beſchränkt iſt Sicher iſt jedenfalls
daß die engliſche Propaganda in Amerika noch einmal be
ginnt Und gerade von Perſönlichkeiten der liberalen Partei
verſpricht man ſich dabei größere Erfolge als von dem Tory
Balfour

w

Die engliſchen Verluſte beim letzten Luftangriff auf London
W TB London 25 Juni Amtlich wird bekanntgegeben

daß die Verluſte bei dem Luftangriff auf London am 13 d
157 Tote und 432 Verwundete betragen

WTB London 25 Juni Die zunehmende Zahl der
Todesfälle infolge des Luftangriffes auf London am 13 d
iſt darauf zurückzuführen daß eine Anzahl von Verletzten ge
ſtorben iſt und noch mehrere Leichen unter den Trümmern
gefunden worden ſind Unter den Toten befinden ſich
24 Frauen und 42 Kinder unter den Verletzten 110 Frauey
und 100 Kinder

Holländiſche Kartoffeln verſprochen
WTB London 26 Juni Unterhaus Bridgeman ſagte

in Vertretung des Nahrungsmittelkommiſſars mit Holland
ſei ein Abkommen getroffen um England die Kartoffelernte
zu ſichern von der er hoffe daß ſie vor der engliſchen Haupt
ernte verfügbar ſein werde

Unſere Boote werden hoffentlich einen dicken Strich
burch dieſe Rechnung machen

Engliſche Teuerungsproteſte
T V Amſterdam 26 Juni Aus London wird hierher

berichtet Jn einer Verſammlung des Exekutivausſchuſſes
eines 50 000 Mitglieder umfaſſenden Gewerkvereins wurde
nach dem Journal of Commerce vom 13 6 eine Reſolution
gefaßt in der erklärt wurde daß die Mitglieder des Gewerk
vereins von der gegenwärtigen Teuerung ſchwer getroffen
ſeien während trotz der Ernennung eines Nahrungsmittel
diktators die Steigerung in den Koſten der Lebenshaltung
immer mehr zunehmen Dieſes mache jeden Vorteil der
jüngſt durchgeſetzten Lohnſteigerung wieder hinfällig Der
Ausſchuß erſucht die engliſche wenn ſie irgend
welche Achtung vor dem ſozialen Frieden habe durchgreifende
Maßnahmen zur Herabſetzung der hohen Koſten der Lebens
haltung zu treffen

Kanada gegen die Wehrpflicht
e B Rotterdam 25 Juni Die Times melden aus

Ottava vom Donnerstag Pardee der zweite Vorſitzende der
liberalen Fraktion ſagte im kanadiſchen Anterhauſe er
könne Lauriers des 1 Vorſitzenden Zuſatzantrag der eine
Volksabſtimmung über die Einführung der Wehrpflicht
forderte nicht unterſtützen Er meinte die Wehrpflicht würde
dann abgelehnt und die Abſendung von weiteren Hilfs
truppen nach de Frront eingeſtellt werden Pardee machte
den Vorſchlag daß vor Ausführung des Geſetzes alle Par
teien den letzten Verſuch machen ſollten die jungen Männer

würden 100 000 Mann gebraucht

Kanadiſche Verluſte,

Londen 24 Juni Nach dem Obſerver teilte der
kanadiſche Premierminiſter Borden mit daß Kanada bisher
325 000 Mann nach Europa geſandt habe die Verluſte
betrügen bisher ungefähr 90 000 Mann in den Muni
tionsfabriken arbeiteten über 300 000 Mann

W W e
daß ich mich ſchamen hab müſſen vor mir ſelber Schlecht

denken von ander Leut was miſerabligers gibt s ja nöd
Und was hab ich denn wußt Nix nix nix
p Eine Weile gingen die beiden ſtumm nebeneinander

er

Aber wie s mich nachher davongejagt haben als Führer
und wie ich Zeit zum Nachdenken habt hab in die

Wirtsſtuben weißt da is allweil wieder was aufg ſtiegen
in mir So lang ich halbwegs nüchtern weſen bin hab
ich mir s allweil wieder ausg redt Aber der Rauſch
weißt wann der Rauſch in mir ang fangt hat da hab ich
ſichtige Augen kriegt und alles hab ich ſehen wie s war

Und reden hab ich müſſen im Rauſch Und was ich
am Schanktiſch hören hab müſſen von die andern weißt

das hat mich hell macht Und eins iſt zum andern
kommen daß er nöd hinſteigen hat mögen zum ſelbigen
Platzl wo der Winter legen is und daß er ſich krank
ſtellt hat und daß er den andern nöd hat anſchau n

können wie s ihn bracht haben Und daß er mir ausg wichen
is und daß er ſich allweil gröber ſtellt hat gegen mich
und hat mir ſo ſeine eiskalten Augen herg macht ein is
zum andern kommen Bub Und a halbs Jahr ſpäter in der
Nacht amal da hab ich mich aufſetzen müſſen im Bett
und da hab ich s gradaus vor mich hinſagen müſſen Um
bracht hat er ihn

Vater Vater keuchte Erasmus Und du haſt
ſchwiegen Vater Um s lieben Heilands willen Vater

warum haſt denn nöd redt
Warum nöd Unter dieſen ſchrillenden Worten be

wegte der Alte die zuckenden Fäuſte als hätte er einen Un
ſichtbaren an der Bruſt gefaßt um ihn niederzureißen und
zu erwürgen Weil ich nix wußt hab nix nüx nixAnd ſo hab ich s acht Jahr lang umtragen in mir und
jahrlang hat ſich oft nix mehr rührt in mir und über
Nacht war s wieder da und hat mich plagt und hat mich um
trieben bis ich ſaufen hab müſſen daß ich wieder
ſchlafen v können weißt Aber jetzt am Gamseck droben
wie ich den andern ſehen hab den Jungen da is d
Wahrheit auf amal dag ſtanden vor mir daß ich drauf
ſchwören kann Und derweil s Greterl krank in der Wiegen

legen is da hab ich mir ſagt Wann s Kindl am Leben
bleibt ſo e ind Nert a er u T für alle en

wann aber s rben ſollt ich a Zeichenich reden muß 9 a geh
und ſpaßig umanandg fragt weißt Bub da is mir Bewegungen ins Hirnkaht äuſtige ſahen dohaufamal ſo a Gedanken ins Hi

Erſchrocken machte Erasmus mit dem Arm eine wehrende

in Kanada zur freiwilligen Anmeldung zu bewegen Es
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Griechenland

Unter der VenizelosDiktatur
2 B Genf 26 Juni Zwiſchen Venizelos und dem

Athener Kabinett ſoll jetzt eine Verſtändigung erzielt wor
en ſein Der Athener Temps Vertreter verichtet der
ücktritt des Miniſterpräſidenten Zaimis ſtehe unmittelbar

bevor Ein liberales Kabinett mit Venizelos an der Spitze
tritt an ſeine Stelle Die Kammer vom Juni 1915 die dem
nächſt zuſammentreten werde würde vom Thronwechſel
Kenntnis und die Abſetzung Konſtantins endgültig

beſchließen nizelos und Jonnart verlangen daß alle
Brüder Konſtantins ſofort Athen h Nur Chriſto
foros der die Jntrigen des Prinzen Nikolaus nicht mitge
macht habe dürfe bleiben

WTB Paris 25 Juni Die Agence Havas läßt ſich
unter dem 24 Juni aus Athen melden Jonnart hat an
Zaimis eine Note gerichtet in der er unter Hinweis auf die
in der Note der Mächte kurz bereits auseinandergeſetzten
Erwägungen über die Verfaſſungswidrigkeit der gegen
wärtigen Kammer die Regierung zur Einberufung der auf
gelöſten Venizeliſtiſchen Kammer auffordert Zaimis der
nach ſeinen dem Lande und dem Könige geleiſteten Dienſten
ſeine Aufgabe als beendet anſieht hat im Intereſſe der Wohl
fahrt des Landes zur Beruhigung und Verſöhnung gemahnt
Das neue Kabinett Venizelos wird am Dienstag oder Mitt
woch vereidigt werden

Die ruſſiſche Note an Jtalien
Stockholm 25 Juni Die am 19 Juni veröffentlichte

zuffiſche Note an Jtalien hob folgende Punkte hervor Die
r oriſche Regierung ſtehe mit ſeinen Verbündeten auf
m Standpunkt daß das Schickſal Albaniens nur durch ein

Uebereinkommen zwiſchen den Betroffenen endgültig ent
gen werden könne Zu der Griechenland betreffenden
te bezüglich der gelegentlich der letzten Londoner Zu

ſammenkunft gefaßten Beſchlüſſe der Alliierten Theſſalien
zu beſetzen und König Konſtantin abhzuſetzen erhob Rußland
Vorſtellungen politiſcher und militäriſcher Art Die provi
ſoriſche Regierung vertritt den Standpunkt daß die Frage
der Regierungsform dem griechiſchen Volke zu überlaſſen
ſei Die von dem franzöſiſchen Oberkommiſſar Jonnart im
Namen der Schutzmächte abgegebene Erklärung beruhe auf
einem Mißverſtändnis ſowie ferner darauf daß Jonnart
nachdem Rußland Vorſtellungen erhoben nicht rechtzeitig
zrgänzende Direktiven erhalten habe e

Ein Regentſchaftsrat für Polen
c B Warſchau 26 Juni Nach Warſchauer Mel

dungen hat der Vollzugsausſchuß des polniſchen Staatsrates
in ſeiner letzten er den Plan der Einſetzung eines
Regentſchaftsrates behandelt der für die Zeit bis zur Be
rufung des endgültigen Regenten des Königsreichs Polens
amtieren ſoll

WIB Warſchau 25 Juni Eine Verſammlung der
Nationalpartei hat laut Curier Polski eine Entſchließung
angenommen in der ſie ein unabhängiges polniſches Reich
mit monarchiſcher Verfaſſung ſtarker Regierung und Zwei
ammerſyſtem auf breiter demokratiſcher Grundlage fordert
erner Ausbau des polniſchen Staates ſchon während des
rieges insbeſondere Schaffung einer ſtarken Armee Ver

tretung Polens bei den Friedensverhandlungen und als
Ausweg aus der gegenwärtigen Lage ſofortige Schaffung
eines aus drei Perſonen beſtehenden Regentſchaftsrates
welcher mit zur Berufung eines Hauptes für den polniſchen
Staat das oberſte Organ der polniſchen Staatlichkeit dar
ſtelle Aufgabe dieſes Regentſchaftsrates ſoll die Schaffung
eines Min terkabinetts und eines neuen Staatsrates ſein
welcher bis zur Berufung des Landtages als geſetzgebendes
Organ wirken ſoll

vermiſchte Kriegsnachrichten
Braſilien fürchtet

I V Vern 26 Juni Die Agenzig Americana meldet
aus Rio de Janeiro Die braſilianiſche Regierung hat wegen
der häufigen Fliegerraids in Südbraſilien den Truppen be
fohlen auf jeden braſilianiſches Gebiet überfliegenden Appa
rat zu ſchießen und weiter energiſche Maßnahmen getroffen

Die Meldung iſt ſchwer verſtändlich Fliegerraids in
Südbraſilien Von wem gehen ſolche aus

nd

Die Rationierung der Neutralen
WIB Waſhington 25 Juni Meldung des Reuter

hen Bureaus Wilſon hat durch eine Ausführungsverord
nung einen Beſchlagnahmerat geſchaffen zur Durchführung
der Beſchlagnahme von Lebensmitteln und des Spionage
geſetzes Ein Plan zur Rationierung der europäiſchen Neu
tralen iſt ausgearbeitet worden und ſoll ſofort in die Wirk
lichkeit umgeſetzt werden Die erſten Waren auf die das

es angewednet werden ſoll werden Kohle und Getreide
ein

Freie Bahn dem Diplomierten
Die Deutſche Gruppe des Mitteleuropäiſchen Verbandes

tkademiſcher Jngenieurvereine an deren Spitze der Ver
band Deutſcher Diplomingenieure ſteht hat an den Reichs
tag eine Eingabe gerichtet die in anderen Zeitläuften die
breitere Oeffentlichkeit vermutlich wenig intereſſiert hätte
deren Gedankengang und Tendenz aber jetzt nachdenklich
ſtimmt und zu Betrachtungen allgemeiner und bedeutungs
voller Art herausfordert Der Verband verlangt kurz ge
ſagt eine ſehr weſentliche Ausdehnung des Akademiker
vorrechts in dem bisher ziemlich freien Jngenieurberuf Wer
die Verhältniſſe kennt weiß daß der Vorzug den der
Diplomingenieur in der induſtriellen Praxis genießt von
den Fällen rein abſtrakter oder wiſſenſchaftlicher Tätigkeit
abgeſehen recht gering iſt daß im Betriebe ſowohl wie imKonſtruktionsbureau fü rende Stellungen ſehr häufig mit

rn beſetzt ſind die ſich in der praktiſchen
rbeit ſelbſt beſondere Fertigkeit und Tüchtigkeit erworben

rn An dieſer tatſächlichen Geſtaltung der Dinge läßt
nur etwas ändern wenn der Staat die Akademiker

mehr als bisher privilegiert Natürlich kann der Staat nicht
vorſchreiben daß die Jnduſtrie in wichtigen und leitenden
Poſitionen lediglich Abſolventen techniſcher Hochſchulen be

ſchäftigen dürfe Aber er kann und das wird von dem ge
b in der Tat begehrt e unter den frei

en wich tätigen Jngenieuren die Akademiker beſonders
rausheben ſie allein mit amtlicher Aichung und Anernene Wiſehen und dadurch die Mittel und Fachſchul

techniker ſtillſchweigend zu Jngenieuren minderen Grades
und Titels zu Winkel ingenieuren herabdrücken Die
ſtaatlicherſeits durchgeführte ſcharfe Scheidung zwiſchen Aka
demikern und Nichtakademikern bei den freien IJngenieu
ren wird dann ſo hofft offenbar der Diplomingenieur
verband auch auf die Verhältniſſe in den induſtriellen
Betrieben eine für die Akademiker günſtige Rückwirkung

üben gDie Begründung der Forderung wirft die ja nicht nur
für den Technikerberuf wichtige Au s leſe frage auf Für
den freitätigen Jngenieur ſei ein gewiſſes Maß von Können
ſowohl wie eine Summe moraliſcher Qualitäten erforderlich
Veides ſichere am beſten das akademiſche Studium eine be
grenzte nicht allzukurze Zeitdauer praktiſcher Betätigung und
ein anſchließendes Examen

Sind das wirklich die Ausleſeprinzipien die wir für die
kommende Neuorientierung unſeres Berufslebens brauchen
Gewiß akademiſches Studium wird für beſtimmte Berufe
und Tätigkeiten nach wie vor unentbehrlich ſein Aber die
Notwendigkeit das geſchmälerte Kapitel menſchlicher
Arbeitskraft tunlichſt ökonomiſch zu verwerten und die Rück
ſicht auf die Forderungen ſozialer Gerechtigkeit werden uns
in gleicher Weiſe zwingen uns überall dort mit einer freie
ren und verkürzten Ausbildung zu begnügen wo das ohne
Beeinträchtigung der Leiſtung möglich erſcheint Wir haben
heute Akademiker in zahlreichen Stellungen für die das tat
ſächlich notwendige Berufswiſſen erheblich einfacher und
raſcher erworben werden könnte Das gilt für die Verwal

höhere akademiſch vorgebildete Beamte in gar nicht unbe
krächtlichem Umfange und ohne jeden ſachlichen Schaden
durch mittlere zu erſetzen wären Es gilt ebenſo für große
Teile der Rechtspflege neben der Kenntnis einer begrenz
ten Zahl konkreter Rechtsſätze die verhältnismäßig ſchnell
angeeignet werden kann wäre hier eine ſtörkere Vertraut
heit mit dem praktiſchen Leben und ſeinen Zuſammenhängen
vielfach weit nützlicher als rechtsgeſchichtliches Wiſſen und
juriſtiſche Theorie Die Arbeiterſekretäre liefern ja den
ſchlüſſigen Beweis daß auch Nichtakademiker Rechtsfragen
auf beſtimmten Gebieten durchaus fruchtbar behandeln
können Für die Jngenieure ſchließlich iſt das Gleiche wie
geſagt durch die Jnduſtrie ſelbſt nachgewteſen die Fachſchul
kechnikern in großer Zahl leitende Stellungen einräumt
Wir dürfen in Zukunft keine Akademikermonopole oder
Akademikervorrechte ſchaffen wo ſie im Jntereſſe der Sache
unvermeidlich ſind Schon deshalb nicht weil die Ausbil
dung die Erwerb und wirtſchaftliche Selbſtändigkeit bis tief
in das dritte Lebensjahrzehnt hinausſchiebt trotz aller Bei
hilfen und Erleichterungen den Minderbegüterten im allge
meinen verſchloſſen bleiben muß

Noch weniger aber dürfen wir die langwierige Berufs
ausbildung des Akademikers als beſondere ſittliche Quali
fikation werten und das moraliſche Vertrauen das wir ihm
ſchenken anders vorgebildeten Berufsgenoſſen verſagen
Nicht auf der Ethik dünner Führerſchichten ſondern auf der
ſittlichen Stärke der Maſſen beruht die Zukunft unſeres
Volkes Wir werden dieſe ſittliche Stärke nur erhalten und
ſteigern wenn wir überall an ſie glauben wenn wir ſie in
allen Kreiſen fordern Nichts wäre verfehlter als gewiſſe
Schichten von vornherein mit geringerem moraliſchen Kredit
zu bedenken als anders Dazu geben uns übrigens auch die
Erfahrungen der Kriegszeit nicht das mindeſte Recht Nie
mand kann behaupten daß die Tage der Prüfung in den
reicheren und gebildeteren Schichten mehr Verantwortungs
gefühl Pflichttreue Entſagungsfähigkeit ans Licht gebracht
hätten als in den ärmeren und weniger unterrichteten

Deutſches Reich
Das Recht der Kriegsbeſchädigten

Einmütig und entſchieden hat das deutſche Volk den Ver
ſuch des Reichsausſchuſſes für Kriegsbeſchädigten Fürſorge
abgelehnt durch Sammlungen private
Mittel zur notwendigen Unterſtützung unſerer Kriegsheſchädigten aufzubringen
Beſonders heftig geſtaltete ſich der Widerſpruch gegen dieſes
Vorgehen durch die Annahme daß der Aufruf des Reichsaus
ſchuſſes in Uebereinſtimmung mit den zuſtändigen amtlichen
Stellen erfolgt ſei Dieſe Annahme iſt irrig Der Ver
öffentlichung des Reichsausſchuſſes ſtand die Heeresverwal
tung fern ſie hatte von ihr nicht früher als die Oeffentlich
keit Kenntnis es muß als ſicher angenommen werden daß
die Abſichten des Reichsausſchuſſes die unmöglich waren
auch nie wieder in Erwägung gezogen werden dürfen Die
Heeresverwaltung erachtet es als heiligſte und vor
nehmſte Pflicht jeden einzelnen Kriegsbeſchädigten
und die Hinterbliebenen vor jeder Not zu bewahren Dieſem
Ziel dient jetzt ſchon die Gewährung von Zuſatzrenten neben
den gewöhnlichen Renten deren Höhe vom Dienſtgrad ab
hängt Leider iſt das Syſtem der Zuſatzrenten bisher noch
nicht geſetzlich geregelt die dazu notwendigen Mittel werden
aus den vom Reichstage im Jahre 1915 zur Verfügung ge
ſtellten beſonderen Fonds beglichen Jn vorderſter Reihe
ſteht das Beſtreben alle Härten der geltenden geſetzlichen Be
ſtimmungen zugunſten der Kriegsbeſchädigten auszugleichen
keinesfalls kann das Reich in der Erfüllung geſetzlicher und
ſittlicher Verpflichtung für den Kriegsbeſchädigten durch
irgendwelche private Aktion entlaſtet werden Jn dieſer Auf

ung handeln auch alle an der Kriegsfürſorge beteiligten
emter

Die nächſte Vollſitzung des Reichstages
findet am Donnerstag den 5 Juli nachmittags 3 Uhr ſtatt
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte und eventuell zweite
Beratung der Kreditvorlage

Landtagserſatzwahl
Saalfeld Saale 26 Juni Bei den Land kagserſatz

wahlen in den Kreiſen Katzenhütte und Königsſee wurden
die beiden ſozialdemokratiſchen Kandidaten gewählt

Ausland
Liberale Abſage an Nomauones

c B Genf 26 Juni Jn der ſpaniſchen liberalen Par
tei iſt eine Kriſis ausgebrochen Hervorragende Parteiführer namentllh der frühere Miniſterpraldent Keie

mm

tung wo wie von Sachkennern wiederholt betont wurde

als

erſtreckt iſt

weiter Villanueva der frühere Finanzminiſter Alba Graf
Sagaſta erkennen Romanones nicht mehr als Chef Die
Madrider Tribuna und die Nacion berichten laut
Temps von wichtigen Konferenzen der liberalen Partei

oberhäupter in der Wohnung des Exminiſters Prieto Manhabe die Abſicht einen Ausſchuß mit der Leitung der libe
ralen Partei zu betrauen Exminiſter Alba ſoll ſich mit dem
König über die Neuorganiſierung der liberalen Partei be
ſprochen haben Das politiſche Ziel der Trennungsbewegung
iſt die Neutralität Die ſpaniſche Preſſe ſagt ſogar ſie ſei
deutſehfreundlich

Halle und Umgebung
Halle den 27 Juni 1917

Bühnenkleidung und Bezugsſcheinpflicht

Jm Einvernehmen mit dem Präſidium des Deutſchen Bühnen
vereins weiſt die Reichsbekleidungsſtelle auf folgendes hin

Auch die Bühnenleiter haben ſich mit ihren Anforderungen
an die Kleidung der Schauſpieler und Schauſpielerinnen bei der
Darſtellung neuzeitlicher Rollen den jetzigen Verhältniſſen anzu
paſſen Es muß mit den geringen vorhandenen Beſtänden ge
rechnet und ausgekommen werden Deshalb iſt es unzuläſſig daß
die Darſteller wie dies im Frieden üblich war fich etwa ar jedes
neue Stück auch neue Kleidung und neue Schuhe anſchaffen und
daß ihnen in derartigem Umfange Bezugsſcheine ausgeſtellt
werden Die Neuen Richtlinien der Reichsbekleidungsſtelle
vom 27 März 1917 Mitteilungen Nr 9 tragen jedoch auch den
Bedürfniſſen der Bühnendarſteller Rechnung Nach Ziffer I 4
können ihnen da ſie durch ihren Beruf zu einem größeren Aufwand
an Kleidung Leibwäſche und Schuhwerk gezwungen ſind Bezugs
ſcheine auch über den in der Beſtandsliſte vorgeſehenen Beſtand
hinaus ausgeſtellt werden Dies darf aber nur in mäßigem Um
fange geſchehen Anträge dagegen bei deren Bewilligung die in
der Veſtandsliſte feſtgeſetzten Höchſtmengen len überſchritten
werden würden ſind von den BVezugsſcheinausfertigungsſtellen un
bedingt abzulehnen Die Bezugsſcheinausfertigungsſtellen werden
angewieſen der Reichsbekleidungsſtelle unter Namhaftmachung der
betreffenden Bühne unverzüglich Anzeige zu erſtatten wenn an
geblich von Bühnenleitern za weitgehende Kuforderungen geſtellt
werden ſollten

krwächtigungen zum Sinkauf ohne Beezugsſchein

Aus politiſchen Gründen hat die Reichsbekleidungsſtelle einen
ganz beſchränkten Kreiſe von Perſonen Ermächti
gungen zum Sinkauf ohne Bezugsſchein ausgeſtellt
Die Sewerbetreibenden werden darauf en gemacht daß
dieſes Recht derartige Ermächtigungen auszuftellen allein der

h zuſteht nicht aber auch anderen Perſonen
und Behörden ie Gewerbetreibenden dürfen nur gegen Vor
legung ſolcher von der Reichsbekleidungsſtelle ausgefertigten d h
von ihr unterſchriebenen und mit ihrem Stempel verſehenen Er
mächtigungen bezugsſcheinvflichtige Web uſw Waren ohne Be
zugsſchein abgeben die Abgabe darf auch nur an die in der Er
mächtigung benannte Perſon erfolgen an deren Familienange
hörige nur dann wenn die Ermächtigung ausdrücklich auf dieſe

Alle anderen derartigen Ermächtigungen ſind zurück
zuweiſen und wenn ſie in den Beſitz der Gewverbetreibenden go
langen an die Reichsbekleidungsſtelle einzuſchicken

Frühweißkohl als Sauerkraut

Die Kriegsgeſellſchaft für Sauerkraut hat mit Genehmigung
des Bevollmächtigten des Reichskanzlers beſtimmt daß
Frühweißkohl auch in dieſem Jahre zu Sauer
kraut verarbeitet werden darf da dieſes Erzeugnis
vielfach dem Friſchgemüſe vorgezsgen wird Das Frühweißkohl
Sauerkraut kann bei ſeiner nur beſchränkten Haltbarkeit nicht
rationiert werden Auch einen einheitlichen Höchſtpreis dafür feſt
zuſetzen iſt nicht möglich weil die Preiſe für den Frühweißkohl
innerhalb des Deutſchen Reiches ſehr verſchieden ſind und mit dem
Fortſchreiten der Ernte ſtändig ſinken Rach einer im Reichs
Anzeiger veröffentlichten Bekanntmachung wird vielmehr der
Preis den die Herſteller beim Abſatz von Sauerkraut höchſtens
in Anrechnung bringen dürfen von der Kriegsgeſellſchaft für
Sauerkraut höchſtens in Anrechnung bringen dürfen von der
Kriegsgeſellſchaft für Sauerkraut ſtets für den Einzelfall unter Be
rückſichtigung der GSeſtehungskoſten nach den von dem Bevoll
mächtigten des Reichskanzlers gegebenen grundſätzlichen An
weifungen endgültig beſtimmt werden Damit eine wirkſame Kon
trolle ſtattfinden kann dürfen die Herſteller das Kraut nur gegen
einen von der Kriegsgeſellſchaft für Sauerkraut ausgefertigten
Bezugsſchein liefern Die Fabriken werden außerdem von einem
bei der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt eirgerichteten mit fach
männiſch vorgebildewn Kräften beſegten Revißonabureau ſtändig
überwacht werden Bei dieſer Binduxs der Herftellerpreiſe werden
die Groß und Kleinhandelspreſſe ſich im freien Verkehr in den
angemeſſenen Grenzen halten Denn es ſtehen gleichzeitig billige
Friſchgemüfe in großem Umfange zur Verfügung und andererſeits
muß das Kraut innerhalb kurzer Zeit abgeſetzt werden

Dieſe Regelung gilt nur für das vor dem 1 September 1917
eingeſchnittene Kraut und nur bis zum 15 September 1917 Von
dieſem Tage ab wird das geſamte Sauerkraut wie im vergangenen
Winter und Frühjahr planmäßig an die Bundesſtaaten verteilt
werden die ihrerſeits die ihnen überwieſenen Mengen den Kom
munalverbänden zur Abgabe an die Verbraucher zuleiten werden

den für das rationierte Sauerkraut werden noch feſtgeſetz
werden

Eiſernes Kreuz
Das vierte Eiſerne Kreuz kann jetzt Herr Zimmermann Wiln

Pallas Schützenſtraße 2 in ſeiner Familie vorweiſen Drei Söhne
haben es ſchon erhalten nun erhielt auch der Schwiegerſohn Fritz
Schnell Matroſe auf einem Vorpoſteuſchiff die Auszeichnung

Die Kaiſerliche Lespsldiniſch Caroliniſche Deutſche Aka
demie der Naturforſcher hat als Mitglieder aufgenommen
die Herren Dr Guſtav Braun Profeſſor der Geographie
und Vorſteher des geographiſchen Jnſtituts an der Univer
ſität in Baſel Dr Karl Sapper Profeſſor der Geographie
an der Univerſität in Straßbung

Obermeiſtertag der BarbierTrnunsen des Säthſ Axhalt
Vezirksverbandes Die Obermeiſter der Barbier Jnnungen des
Sächſ Anh Bezirksverbandes hielten hier in Stadt Leipzig
ihre Jahresverſammlung ab Der ſtellv Betirksvorſttzende Hoff
mann leitete die Verhandlanrgen Vertreten waren 15 Jnnungen
nichtvertreten die Dnnungen Cöthen Eilenburg Gerbſtedt Hett
ſtedt Sandersleben und Zerbſt Der Vorſitzende erſtattete Bericht
über das Geſchäftsjahr 19185 Den Reviſisnsbericht gab Herr
SchillingAſchersleben Der Axtrag der Jruung Halle Referent
Herr Rammelt über Zivildienſtpflicht der Meiſter und Gehilfen
wurde nach längerer Ausſprache angenommen Die Anträge der
Jnnung Laucha Ref Herr a betr Raſierſeife wurde
für erledigt erklärt da die Firma Wo Sohn Karlsruhe nurnoch Rafſterfeife anfertigen darf Der Vorſtzende berichtete ſodann

über die Tagung der Bezirkoworßvexden in Berlin in ausführ
licher Weife Der Bericht der Sterbekaffe liegt gedruckt vor Herr
Tbun Naumburg wünſchte die Kieferung der auch nach
dem Kriege durch den Bund Der Vorſtand wird in diefer Ange

legenheit die nötigen tern 7 he n ehe er Meeregegen us weiblicher Lebrkinge Die Erſe ver



Provinzial Nachrichten
Rietleben 26 Juni Mit dem Eiſernen Kreuzerſter Klaſſe wurde Flugzeugführer Otto Roſenfeld von

hier ausgezeichnet der im Luftkampf über Arras am 12 d Mts
durch Beinſchuß verwundet zurzeit im Lazarett liegt

Dölau 26 Juni erſchiedenes Der VaterlFrarenderets erö e s à 1 einen Kboderhert Für
jedes Kind ſind wöchentlich 30 Pf zu zahlen Jn Anbetracht der
am 1 Auguſt in Kraft tretenden Kohlenſteuer beſchloß die Ge
meindevertretung vom 1 Auguſt ab den Preis für ein KubikmeterGas auf 24 t ſeſtenſeren

Burgliebenau 26 Juni Daubh on Von dem Gr
ſatztruppenteil des 75 Art Regts befindet ſich jetzt wieder ein
Kommando von 20 Mann in unſerem Orte um in den Königl
Waldungen hier zu iden die Zweige werden aber
tesmal nicht getrocknet ſondern kommen grn gur Verſltterung

em täglich 2 w ahren werden Die Mannſchaften
haben im Gaſthofe des onnemann hier Quartier begogen

S Pritſchöna 26 Juni Der Gurkenanbau hat ſchon
jeit Jahren hier und in der Amgebung ziemliche Ausdehnung ge
nommen und die Erträge haben auch gezeigt daß ſich der hieſige
Boden für den Gurkenanbau eignet Auch in dieſem Jahre ſind
verſchiedene Flächen mit Gurken beſtellt worden Der Aufgang
der Pflanzen war ein regelmäßiger und auch die Entwickelung
war eine erfreuliche Gegenwärtig blühen die Ranken und breiten
ſich doch iſt zur eines befriedigenden Grtrages auch hier
Regen nötig

4 Stumsdorf 26 Juni Einbruch und Diebſtahl
In der Ortſchaft Werben bei Stumsdorf treiben Spitzbuben wieder
ihr Handwerk Bei der Witwe Leißer deren Mann im jetzigen
Kriege gefallen iſt haben ſie wieder eingebrochen und Lebens
mittel und Geſchlachtetes geſtohlen Den Kindern die zu Hauſe
waren haben die Spitzbuben Geld gegeben Kirſchen zu kaufen
damit ſie ungeſtört ſtehlen konnten

Oſtrau 26 Juni Das erſte Getreide, Wintergerſte
t geſtern vom hieſigen Rittergut eingefahren worden

Vermiſchtes

Eine Hochzeitsreiſe im UBoot
Vor einigen Tagen verheiratete ſich in Kopenhagen ein

gorwegiſcher Jngenieur namens Börgeſen der bei der Ver
liner Akkumulator Aktiengeſellſchaft angeſtellt iſt Wie nor
diſche Blätter zu berichten wiſſen wird das junge Paar nach
einem vierzehntägigen Flitterwochenaufenthalt auf der
IJnſel Bornholm ſich in einem der genannten Firma gehören
den U Boot nach Surabaja in Holländiſch Jndien einſchiffen

5 der en e rn ſoll eeine itsreiſe wo ütli denken doch bleibt
Herrn Börgeſen keine Wahl da es in dieſen Zeiten keinen
znderen Weg gibt von Deutſchland nach Java zu gelangen

Schuhſohlen mit Metallüberzug Die Schwierigkeiten
Leder zur Erneuerung und Ausbeſſerung von Schuhſohlen zu
beſchaffen haben zur Verwendung von allerhand Hilfs
mitteln wie Benagelung mit Metall oder Lederſtückchen

reifen laſſen die abgeſehen davon daß ſie meiſt die Leichtig
eit des Schrittes ziemlich beeinträchtigen auch inſofern von

Nachteil ſind als ſte den häuslichen Bodenbelag mehr ab
putzen als glatte Sohlen Dieſe Erfahrungen haben nun wie
ein Fachblatt die Autogene Metallbearbeitung mitteilt
den Züricher Jngenieur M U Schoop veranlaßt ſein be
kanntes Metallſpritzverfahren auch an Schuhſohlen zu er
proben und zwar mit gutem Erfolg Die Verſuche wurden
an Sohlen aus Leder Holz und Pappe angeſtellt die mit
einem etwa Millimeter dicken feſthaftenden Ueberzug aus
Eiſen oder Aluminium beſpritzt wurden Die ſo bearbeiteten
Sohlen ſind nicht nur viel haltbarer als gewöhnliche und
dazu waſſerdicht ſondern ſie haben auch von ihrer Biegſam
keit und Geſchmeidigkeit nichts eingebüßt und ſind auch nicht
erheblich ſchwerer geworden Ein weiterer Vorzug der
Schoopſchen Metallſohlen beſteht darin daß ſie Fußböden und
Teppiche nicht ſtärker abnutzen als Lederſohlen Bei wei
terer Vervollkommnung des Verfahrens erſcheint es als
durchaus nicht unwahrſcheinlich daß man ſpäterhin Leder
ſohlen von unbegrenzter Haltbarkeit wird herſtellen können
die man nur von Zeit zu Zeit mit einem neuen Metallüber
zug zu verſehen braucht Bereits jetzt ſind die Spritzapparate
ſoweit vereinfacht worden daß ſie wohl unſchwer in der
Schuhmacherwerkſtatt Verwendung finden können

Letzte Depeſchen

Im Weſten rege Frtillerie und Fliegertätigkeit
Engliſche Teilangriffe abgeſchlagen

WIB Berlin 26 Juni An der flandriſchen Front
herrſchte am 25 rege Artillerie und Fliegertätigkeit Die
deutſche Artillerie ſetzte mit beobachtetem guten Erfolge die
Bekämpfung der engliſchen fort Feindlicho Bewegungen
und Anſammlungen wurden geſtört Schweres Fernfexner
eief in Armentieres zahlreiche Munitiensbrände und einen
abrikbeand hervor in Ppern wurde eine große Ex
oſton mit wach m Beande beohachtet

An der Arr nt fanden in der Nacht zum 25 ſowie
in der Nacht zum 26 mehrere onillenzuſammenſtöhe und
erbitterte Gefechte Keinerer eilungen ſtatt Deutſcher
u wurden mehrfach Gefangene eingebracht Die Eng

errn

nder fühlten vor allem nach anhaltendem Zerſtörungsfeuer
mit Patrouillen bis zu Konmpagnieſtärke gegen den Lens
bogen vor ſie wurden zurückgewieſen Ein bei Givenchy um

Uhr abends in den deutſchen Graben vorgedrungener Stoß
upp wurde fofort wieder hinausgeworfen Weſtlich Fon

taine gelang es den Engländern um 2 Uhr 35 nachts über
raſchend in Kompagniebreite in die deutſche Stellung ein

ungen Eoſort einfetzende enangriffe hatten Exrfolgbe u S An nerette ge
n der neFrout rten die Foanzeſen e licheMenſchenmaſſen für die Wiedereroberung der ren

e der Hurtebiſe Fe Die Opfer ſtehen in keinem Ver
höltnis zu dem e Gewinn

n der hampagne war bei guter Sicht Av
erſtes ſranzöſiſchesttllerie und Fliegertätigkeit rege

ner wirkte weit hinaus in das räeä derFachfe
degtſchen Stellungen Die W Artillerie nahm mit

ebeſtem Erfolg den Kampf gegen en auf Zahl
ehren dann e x a e dieſe Sgedie it

nur für das Hrend ſiet aufre
für das Hinterkaſtd aufgehoben wird Die
dieſen Schritt mit großer Genugtuung

J

der Schweiz
WTB Bern 26 Juni Bundesrat Ador hielt an

läßlich ſeiner Wahl zum Leiter des politiſchen Departements
eine Rede in der er zunächſt für ſeine Wahl dankte und ver
ſicherte daß man auf ſeine volle Hingebung im öffentlichen
Intereſſe und auf ſeine abſolute rteilichkeit zählen
Wönne Ador fuhr ſort Entſchloſſen gewiſſenhaft alle Pflich
ten zu erfüllen die uns eine loyale Reutralität auferlegt
werde ich die feierlichen Erklärungen des Bundesrates an
lählich der Verkindigung des ſchweizeriſchen Volkswilene
nerxtval zu Wleiben nie ve Ich g bei daß auch
die Nechte des Staates der SEidgenoſſenſchaft zu ver
wiſſen werde die in ihrer Freiheit und Unakhängigkeit keinen
Einfluß von auden erleiden dürfon e weine An
ſrengungen die von meiner heißen Vatrrlaude be

geben ſind gehen darauf aus ſeine ehrenvollen
rungen der Gerechtigkeit der Treue und der Achtung vor dem
Volkswillen mit welchem unſere Demokratie feſt verbunden
iſt zu erhalten und weiter auszubauen Unſer Vaterlaud
treu bewacht von unſerer tapferen Armee ſtark in der Ver
einigung aller Bundesgenofſen unſere Rechte und Verant
wortlichkeit erkennend kann die über Europa herein
gebrochene Kriſe überſtehen indem es ſich immer größere
Liebe und Achtung verſchafft und das Beiſpiel einer Demo
kratie gibt die auf das große Jdeal der Gerechtigkeit und Soli
darität gerichtet iſt Mit dieſen Gefühlen und mit dem
Willen an der Beruhigung und Einigung unter den Eid
genoſſen zu arbeiten nehme ich die Wahl an

Siehe auch 1 Seite

Die Franzoſen in RAthen
Amſterdam 26 Juni Die Times melden aus

Athen daß die Franzoſen am Sonntag früh die Amgebung
des Stadions des Zappeions und verſchiedener Punkte der
Stadt beſetzten Auf den Rat Jonnarts ſoll die vorläufige
Regierung von Saloniki nach Piräus überſiedeln Eine
ſtarke Abteilung Gendarmerie verließ Saloniki am Sonntag
um ſich nach Athen zu begeben das ſie zuſammen mit den
franzöſiſchen Truppen beſetzen ſollten In Preveſa landeten
neben einer franzöſiſchen Abteilung Truppen der vorläufigen
Regierung

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 26 Juni Kaukaſus Front Am

rechten Flügel hat eine feindliche Abteilung in Stärke einer
Kompagnie beim Zuſammenſtoß mit unſeren Aufklärungs
patrouillen Tote und Verwundete verloren und ſich zurück
gezogen Am linken Flügel in einigen Abſchnitten bedeu
tungsloſes Artillerie Jnfanterie und Maſchinengewehr
feuer Jn einem Abſchnitt wurde ein feindlicher Ueberfalls
Jene durch unſer Feuer abgewieſen und dabei einige Beute
gemacht

An den anderen Fronten keine erwähnenswerten Be
wegungen

Neue Lügenkampagne Ribots
WTB Berlin 26 Juni Die Norddeutſche Allgemeine

Zeitung ſchreibt Das von der Entente im Jntereſſe der
Kriegsverlängerung in Umlauf geſetzte Schlagwort von der
deutſchen Friedensintrige wird jetzt durch Pariſer Meldungen
über eine deutſche pazifiſtiſche Kampagne unterſtützt über
die der franzöſiſche Miniſterpräſident im Kammerauüsſchuß
Dokumente vorgelegt haben ſolle Die Dokumente ſollen auf
den Fall Grimm Hoffmann Bezug haben Nachdem durch die
Erklärung Hoffmanns völlig klar geſtellt worden iſt daß ſein
Schritt aus privater Jnttiative hervorging können die
Pariſer Ausſtreuungen nur den Zweck haben neutrale Per

ſönlichkeiten die aus menſchen freundlichen Motiven auf Be
endigung des Krieges hinarbeiten durch Terrorismus von
ſolchen Bemühungen abzuhalten Was die Pariſer Mel
dungen über die Agenten der deutſchen Regierung erzählen
iſt reine Erfindung Offenbar will Ribot durch die Produ
zierung angeblicher Dokumente über die deutſche Friedens
propaganda die Frage nach geheimen Abmachungen über dir
Kriegsziele der Entente in den Hintergrund ſchieben

Zuſtändigkeit der Militärgerichte eingeſchränkt
VWTB Wien 26 Juni Den Blättern zufolge verlautet

in parlamentariſchen Kreiſen daß in den nächſten Tagen im
Abgeordnetenhauſe ein Geſetzentwurf unterbreitet werden
wird durch den die zu Kriegsbeginn auf die Zivilperſonen
ausgedehnte Zufſtändigkeit der Militärgerichte für gewiſſe

Weder Sonderfrieden noch Sonderkrieg
WTB Bern 26 Juni Progrès de Lyon meldet aus Peters

burg Die Erörterungen über die Kriegssiele im Kongreß der
Arbeiter und Soldatenräte wurden am 25 6 beendet nach An
hörung des Berichtes von Dann Dieſer erklärte daß die Pro
paganda Lenins die auf einen Sonderfrieden abziele die Revo
lution zugrunde richte ebenſo wie die Propaganda Markowa die
zu einem Sonderfrieden ohne Mithilfe der Alliierten führen
würde Beide müßten energiſch bekämpft werden Der Kongreß
müſſe den richtigen Weg finden Rußland wolle nur eine zum
Frieden führende Propaganda Eine entſprechende Entſchließung
wird vom Kongreß in der letzten Sitzung argenommen werden

Aufhebung der verfaffungsmäßigen Garantien

Madrid 25 Juni Reutermeldung Der Miniſter
rat hat abends die Aufhebung der verfaſſungsmäßigen
Garantien beſchloſſen

Ernſte Unruhen in TCork
WTB Amſterdam 26 Juni Das Algemeen Handelsblad

meldet aus London daß die Unruhen in Cork ſehr ernſter Natur
geweſen wären Erſt mit Hilfe von Militär gelang es der Polizei
die Ruhe wiederherzuſtellen

Grenzfeſtſetzung im Evpirus
TB Bern 26 Juni Progres de Lyon meldet aus Athen

Ju Evpirus ſei eine Grenze feſtgeſetzt worden zur Trennung der
von den Jtalienern beſetzten und der der nationalen Regierung
unterſtehenden Gebiete Demnach ſcheine die Gefahr von Zwiſchen
fällen ausgeſchaltet zu ſein

Gutſchkow an der Südfront
W B Vern 26 Juni Petit Pariſien meldet aus

Petersburg Der frühere Kriegsminiſter Gutſchkow iſt trotz
ſeines ſchlechten Geſundheitszuſtandes an die Südfront ab
gereiſt wo er bis zum Kriegsende verweilen will

Däniſcher Dampfer verſenkt
B Kopenhagen 26 Juni Rach einer Meldung des

Miniſteriums des Aeußern wurde der düäniſche Dampfer

Bundesrat Ndor verſichert die Keutralität

Die Blät e arußen u t Magarde aufcder ReiſervonSpanien nach England

n 2

Die Frau des deutſchen Botſchafters v Kühlmann f
Konſtantinopel 26 Juni Die Gemahlin des deutſchen

Votſchafters v Kühlmann iſt geſtern nach ſchwerer Krankheit
infolge m Du noch eine Lungenentzündung krat ge

e Leſtorben che wird heute mit dem ug nach
Deutſchland übergeführt

Letzte Depeſchen ſtehe auch Seite

nunhandel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Bor F 23 Juni Die Börſo bekundete Heute im allge
moknen Zu ltung und geringere Kaufneigung als an den
vorangegangenen Geſchäftstagen zumal das bherangenahte Monats
ende einiges En nosbed mit ſich bringt Das Haupt
intereffe richtete auf den Montangkti der ein über
wiegend feſtes Gepräge behielt Entſcheidend hierfür war die in
den Aktien des Bochumer Vereins gegen Schluß der erſten Börſen
ſtunde einſetzende erneute Aufwärtsbewegung auf Grund der vor
läufigen Aeußerungen der Verwaltung über ein recht befriedigen
des Jahresergebnis Das beftärkte die mehrfach innerhalb der
Tagesſpekulation gehegte Erwartung daß die Dividende eine
weitere nicht unbeträchtliche Steigerung erfahren werde Von
anderen führenden Werten blieben Harpener e veranlagt
Ge r und Phönix wenig verändert Höhere Kurſe er
ziellen u a noch Rheiniſche Stahl Mannesmannrshren Wittener
Guß Meggener Boeſperde Menden u Schwerte Dagegen lagen
oberſchleſiſche Werte im beſonderen Bismarckhütte ſchwächer
Auch Deutſch Luxemburger ſchwächten ſich ab ferner Riebeck
Weiterhin wurden Phönix durch den e in Bochumer ge
fördert Jm Gebiete der Waffen und Munitionsaktien ging es
wieder ſtill zu Vorübergehend höher wurden Rhein Metall
Für Hindrichs u Auffermann wurden wiederum höhere Kurſe
erzielt auch Daimler gingen zeitweiſe über den beſten geſtrigen
Tagesſtand Von Werten der ſtellten ſich noch
höher Kaſſeler Federſtahl Deutſche Gußſtahlkugel Ohles Erben
Ferner lagen feſt Hanſa Lloyd und Lindes Eismaſchinen Orenſtein
u Koppel Scheidemandel erzielten neue Preisfortſchritte die
jedoch nicht voll behauptet werden konnten

Am Rentenmarkt fanden Z3 und 3Wproz deutſche An
leihen wieder einige Beachtung Ruſſen lagen nicht einheitlich
1902er gaben merklich nach Ruſſiſche Eiſenbahn Obligationen
waren nur teilweiſe gehalten Rumänen ſchwächten ſich ab ebenſo
Türkenloſe Für Budapeſter Stadtanleihe wurden höhere Kurſe
bezahlt

Am hiefigen Geldmarkt ſtellte ſich Tagesgeld auf etwe
4 Prozent Privatdiskont 456 Prozent

Deviſenkurſe
Berkin 26 Juni 19165

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtelle
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie ſolgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll T 7Holland 100 fl 274 2751 274 275Dänemark 100 Kr 189 190 189 199Schweden 100 Kr 1993 19935 19 199Norwegen 100 Kr 193 194 193 1945Schweig 100 Fr 131 1317 131 1318Srbapeſt 100 K 64,20 64,80 64 20 64 30
Bulgarien 100 Leve 80 50 81 50 80,50 81,59
Kvnſtantinopel Geld 20,60 Brief 20,70

ſür ein türkiſches Pfund
Geld 125,50 Brief 126 50

ſür 100 Peſetas

Getreide

Berlin 26 Juni Da nur wenig Ware zur Verfügung
ſteht ſpielt ſich der Verkehr im Produktengeſchäft in ſehr engen
Grenzen ab Die Rachfrage bleibt dagegen andauernd groß Am
Sagatenmarkt zeigte ſich heute Begehr für Vogelwicken und
Johannisroggen vinzeln und gemiſcht wegen der verſchiedenen
Preiſe der beiden Artikel laſen ſich die Abgeber jedoch auf An
gebote für Gemenge kaum ein Stoppelrübſamen Jnkarnatklee
und Seradella fanden wiederum ſtarkes Jntereſſe waren indes
nur ſpärlich zu haben Jn Rauhfuttermitteln war das Geſchäft
bei lebhaftem Begehr für Heu regelmäßig Wetter Bewölkt

Aus dem Eiſenhandel Der Verband der Schrotthändler
Mitteldeutſchlands iſt mit dem Verbande der Alteiſenhändler
Deutſchlands E V wegen einer Verſchmelzung in Verhandlungen
getreten Der letztere Verband beabſichtigt eine organiſterte Be
kämpfung der Monopolbeftrebungen im deutſchen Alteiſenhandel

Die Gera Greizer Kammgarnſpinnerei hat mit einem Brutto
gewinn von 965 900 1,52 Mill Mark abgeſchloſſen Der Rein
gewinn beträgt 446 300 824 300 Mark es wurde eine Divi
dende von je 10 15 Prozent auf die beiden Aktiengattungen
verteilt Die VBilans enthält 1, 24 Millionen Mark Effekten

746 000 Mark Devitoren ſind auf 487 600 1 960 000 Mark zu
rückgegangen Die Vorräte an Wolle ſind mit 2,2 1,47 Mill
Mark bewertet Akzepte haben ſich auf 368 000 727 500 Mark
vermindert

Dividendenvorſchläge Chemiſche Fabrik Grünau Landshoff
K Meyer Akt Geſ in Grünau 10 Proz 1915 75 Leipziger
Buchbinderei Akt Geſ vorm Guſtav Fritzſche Vorſchlag 6 Proz
Dividende wie im Vorjahr

Awmerikaniſche Warenmärkte

Chicago 26 Juni Weizen Juli 210 Sept 185 Dez
Mais Juli 1572 Sept 148 Dez 11076 Schmalz Juli 21,50
Sept 21,75 Pork Juli 38,75 Okt 39,95 Rippen Juli 21,82
Okt 21,00 Haſer Juli 63 Okt 5336

Rewyork 25 Juni Meis 16726 Mebl 11,00 11,50

Spanien

Zucker 602 Kaffee 9

GSve 26 Junh
82

e e 98 Barby o 9 52Torgau Schönebech 8Wittenbero 0,97 Magdeburg 0,60m

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Muſikkritik Sieg
fried Dyck Letzte Rachrichten Hans Natonek für den

Druck und Verlag von OttoAnzeigenteilt Hugo Franke
Hendel Sänmtlich in Halle

Unsere Gesohattsräume
Mittwoch den 27 Juni

den ganzen Tag geschlossen

Gebr Buttermileh
Buttermilch Co G m b H

Halle a S
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